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^- l?8. 3 (I)
K u n d m a c h u n g .

Die zweite dießjä'hrige Prüfung aus der
Verrechnungskunde wird am l4 . Mai 1855 vor-
genommen werden, welches mit Beziehung auf
den Erlaß des hohen k. k. General-Rcchnungs-
Direktoriums vom 17. November 1852 (Reichs-
gesehblatt Nr. 1 vom Jahre 1853) mit dem
Beifügen kundgemacht wird, daß diejenigen, welche
durch den Besuch der Vorlesungen oder durch
Selbststudium dazu vorbereitet sind und die Prü-
fung abzulegen wünschen, ihre gehörig instrultten
Gesuche (§. 4, 5 und 8 des bezeichneten Gesetzes)
innerhalb drei Wochen anher einzusenden haben.

Von der k. k. Prüfung-Kommission für
Verrcchnungskunde.

Graz am 5. April 1855.

Z. 171. :, (1) Nr. 7!00
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g

der steierisch - illyrisch - küstenländischen Finanz-
Landesdirektion, wegen Besetzung zweier provi-
sorischer Steuer-Unterinspektorsstellen in Stcicr-

mark.
I m Steuer-Nerwaltungsgebiete dieser k. k.

Finanz^ Landesdirektion find zwei Steuer-Unter-
inspektorsstcllen, mit d.m Gehalte jährlicher 700 st.
und 600 st. und mit dem Range von Flnanz-
Konziplstcn, provisorisch zu vesetzcn.

Bewerber um cine dieser Diensteöstellen ha°
bcn ihre gehörig dokumentirten Gesuche unter
Nachweisung des Alters, Standes, Religions,
liekenntniffes, dcs sittlichen und politischen Wohl.
Verhaltens, der mit gutem Erfolge zurückgelegten
juridisch-politischen Studien und der mit glei-
chem Erfolge bestandenen dienstlichen Prüfungen,
der vollkommenen Kenntniß der Landessprachen,
d. i. der deutschen und windischcn oder kraini-
fchen Sprache, der bisherigen Dienstleistung,
dann der erforderlichen Kenntnisse im Fache dcr
direkten und indirekten Besteuerung und unter
dtl,-Angabe, ob und in welchem Grade sü' mit
Finanz-Beamten in Steicrmark vnwandt oder
verschwägert sind und zwar I m e , welche bereits
im Staatsdienste stchcn, im vors^riftmaßigcn
Dienstwege bis 10. Mai 1855 bei der k. k
Finanz-Landcsdircktion in Graz einzubringen.

Blwerber, welche die juridisch-politischen
Studien nicht zurückgelegt haben, können nur
ausnahmsweise und nur in dem Falle berücksich-
tiget werden, als sie durch ihre frühere Dienst,
leistung ihre praktische Tüchtigkeit für die Ver-
waltung d»r direkten strucrn vollkommen be-
wahrt haben und diese Thatsache durch legale
Zeugnisse gehörig nachzuweisen vermögen.

Auf Gesuche, welche nach Ablauf des Konkurs-
Termines eingebracht werden, dann auf jene,
welche die vorgeschriebenen legalen Nachweisun-
gen nicht enthalten, wird keine Rücksicht ge-
nommen.

Von der k. k. steierisch-illyrisch-küstenländi-
schen Finanz-Landcsdirektion. O ^ , ^
l . April 1855.

Z. N3 . :, (1) ' N ^ 3 3 4 5
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bcrrciche der k. k, steirr.-illyr. - küstcnl.
Finanz «Landes-Direktion ist die provisorische
KontrollorsstcUc b.i dem k. k. Kommerzial-Zoll.
amte in Ehcrso, m't dem Gehalte jährlicher
500 st., dann mit dcm Genusse ciner freien Woh-
nung oder in deren Ermanglung des systemmäßigen
Qualtiergeldcs, und mit dcr Verbindlichkeit zur
Leistung dcr Kaution im Iahrcsgchalte, zu be-
setzen.

Bewerbcr um diese Stcllc haben ihre gehö-
rig dokumentirten Gesuche unter Nachivcisung
des Alters, Standes. Rillgwnsbekenntnisscs, drs
moralischen Verhaltens, der Studien, der bis'
htri'gen Dienstleistung, dcr vollkommenen Kennt-
niß der deutschen und italienischen, und wo mög»

lich auch einer slavischen Sprache, der prakti
schcn Kenntnisse im Zoll',K^ss<'e und Rech.
nungswesen, der mit gutem Erfolge abgelegten
Prüfuog aus dlm ncuen Zollorrfahren und dcr
Warenkunde, oder der Befreiung vcn derselben,
dann der Kautionsfahigkeit und endlich unter
?lngabe, ob und in welchem Grade sie mit Beam-
ttn des Amtsbereiches der k. k. stcier. - illyr.-
küstenl. Finanz-Landes-Direktion verwandt oder
verschwägert sind, im vorgeschriebenen Dienst-
wege bei der k. k. Bezirksverwaltung in üapo
d' Istria bis 7. Mai 1855 einzubringen.

K. k. steier.-illyr.-küstenl. Finanz-Landes-Di-
rektion. Graz am 27. März 1855.

Z. 174. ( I ) " " Nr7 7642.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche'der k. k. steier. - illyr.«Lüsten«
landtschen^Finanzlandes-Direktion ist die pro-
visorische Konttollorstelle bei dem k, k. Kommer«
zial' Zollamte in Guardiella, mit der Besoldung
jahrlicher 800 st. und dem Genusse einer freien
Wohnung, oder in deren Ermanglung des system-
mäßigen Quartiergeldes, mit der Verbindlichkeit
zur Leistung der Kaution im Betrage des jähr-
lichen Gehaltes, in Ell^diguog gekommen.

Die Bewerber um diese Dienstesstclle haben
ihre gehörig dokumentirtcn Gesuche unter Nach-
weisung des Alters, Standes, Religionsbekennt»
nissrä, des moralischen Verhaltens, der zurück-
gelegten Studien, der vollkommenen Kenntniß
der deutschen und der italienischen, und wo mög-
lich einer slavischen Sprache, ferncrö der bis-
herigen Dienstleistung, der erworbenen praktischen
Kenntnisse im Zoll, Nassa. und Rechnungswesen,
insbesondere der mit gutem Erfolge abgelegten
Prüfung aus dem neuen Zollverfahren und der
Warenkunde, oder der Befreiung von derselben,
endlich der Kautionssahigkeit und unter Angade,
ob und in welchem Grade sie mit Beamten des
Amtsbereiches dcr k. k. steicr., illyr.-küstenlandi-
schen Finanzlandes - Direktion verwandt oder ver-
schwägert sind, im vorgeschuedenen Diensteöwege
bis 5. Mal 1855 beim k, k Oberamtä-Direk-
tor in Tnest einzubringen.

Von der k. k. steler,«illyr.-küsten.? Finanz«
landcs » Direktion.

Graz am 3. Aptil l855.

Z. 175. l l ^ i ) Nr. 8»2.
Konku rs -Kundmachung .

Bei den Verzehrungssteuer-Linicn-Aemtern
der Stadt Graz ist eine Kontrollorsstelle mit
dem Gehalte jährlicher 50t) si., nebst freier
Wohnung oder einem Quartiergelde jährlicher
80 si. und mit der Verpflichtung zum Erläge

«einer Kaution im Gehaltsbet'-age zu besetzen.
Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten

Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, Stan-
des und Religionsbekenntnisses, ihrer Fähig-
keiten und Kenntnisse, insbesonders im Kassa-
und Rechnungsdicnst und in dcr Gcfalls-Mani-
pulation, ferner ihrer bisherigen Dienstleistung,
dann unter Angabe ob und in welchem Grade
sie mit Finanzbeamten in diesem Amtsbereiche
verwandt oder verschwägert sind, und wie sie
die vorgeschriebene Kaution zu leisten vermö-
gen, im vorgeschriebenen Dienstwege bis 1.
>Na, 1855 bei der k. k. Kameral-Bezirks-Ver-
waltung in Graz einzubringen,

Graz^am^23. März 1^55.
Z. 177. 2 (z) Nr^3649.

B a u l i z i t a t i o n .
Am I» . April 1855 Vormittags um 9 Uhr

wird in dcr Amtökanzlei der k, k. Reichsdo-
maine Lack zur Hintangabe der, in dcm dieß-
hcrrschaftlichen Schloßgebäude in den an das
k. k. Bezirks- und Steueramt vermietheten
Lokalitäten vorzunehmenden Bau-Rcparationen
eine Minuendo-Lizitation abgehalten, wobei die
Maurerarbeiten um 65 fl. 34 kr,, —die Zim-

mermannsarbeiten um 16 l st. 3 kr., — die
Tischlerarbeiten um 13« fl. 40 kr., — die
Schlosserarbeiten um 107 si. 2tt kr , — die
Hafncrarbeiten um 6U si. — und die Glaser-
arbeiten um l i l st. — alle Reparationen zu-
sammen also um 772 si. 52 kr. ausgerufen
werden.

Unternehmungslustige werden dazu mit dem
Bemerken eingeladen, daß die dießfälligen Be-
dingnisse und das Vorausmaß in der hierorti-
gen Amtskanzlei täglich eingesehen werden kön-
nen, und daß die Lizitanten ein IU> Vadium
zu erlegen haben werden.

K. k. Verwaltungsamt der Reichsdomaine
Lack am 31 . März ,855.

Z. ,76. » ( l ) Nr. 3588.
L i z i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Von dem k. k. Verwaltungsamte der Reichs-
domaine Adelsberg wird hiemit bekannt gemacht,
daß in Folge Bewilligung der k. k. Kameral-
Bezirks-Verwaltung in Laibach ddo. 16. März
1855, Z. 2566, für die Bauherstellungen bei
den dießherrschaftlichen Arrestgebäuden, wofür an:
Maurerarbeit sammt Materiale 2377 si. 49 kr.
Steinmetzarbeit . . . . 323 „ 57 »
Zimmermannsarbeit ohne Holz,

Materiale 41V » 21 »
Tischlerarbeit 246 » 4N »
Schlosser- u. Schmidearbeit 531 » 57 »
Glaserarbeit 34 » 54 >>
Anstreichcrarbeit . . . . 47 » 4 »
Spenglerarbeit . . . . 63 » 45 >>
Hafnerarbeit 18 » — »
Gußöfen 162 » — »

Zusammen 4225 fl. 27 kr?
Ferners für! einige Bauherstellungen bei dem

hiesigen staatöherrschaftlichen Gchloßgcbäude in
in den Amtslokalitäten des k. k. Steueramteö
und der Stcueramtsdieners-Wohnung, wofür an
Maurerarbeit sammt Materiale l i t t st. 44 kr.
Steinmetzarbeit I 9 l » 2N »
Tischlerarbeit . . . . . 73 » 44 »
Schlosser- und Schmidarbcit . 27N „ 2 »
Anstreicherarbeit 32 » 20 »
Glaserarbeit 10 » 30 »

Zusammen 688 fl. 40 kr̂
CM. veranschlagt sind, — die Minuendo-Lizi-
tation am 28. April 1855, Vormittags von 9
bis 12 Uhr in dieser Amtskanzlei stattfinden
werde, daß 10A von dem Ausrufspreise als
Vadium zu erlegen sein werden, und daß die
bezüglichen Lizitations-Bedingnissc, dann die
Baupläne und Vorausmaß in den gewöhnli-
chen Amtsstunden Hieramts eingesehen werden
können.

K. k. Verwaltungöamt der Reichsdomaine
Adelsberg am 23, März 1855.

Z. 1«9. u ( I ) Nr. 1238.
L i z i t a t i o n s » K u n d m a c h u n g .
Das hohe k. k. Ministerium deS Innern hat

laut Erlasseeö vom29. Dezember 1854, Z. 150 l»,
im Einverständnisse mit den hohen k. k. Min,,
stenen der Justiz undder Finanzen, die zur Unter,
brinaung deö k. k. Bezirks- und Steueramtes
zu Althofen im dortigen Rathhause nbthlgen
Bauherstellungen, im Betrage von 2277 st. 57 kr.
(5. M . , genehmig.t.

Die bei diesem Baue auszuführenden Arbel«
ten bestehen in Folgenden:
1) in der Maurerarbeit pr. . . 794st.47kr.
2) » Eteinmeharbeir pr. . . 18» 40 »
3) » Zimmermannsarbeiten pr. 1N87 ,» 42 »
4) » Tischlerarbeit pr. . . . 67 „ — >,
5) » Schlosserardeit pr. . . 222 » — >>
6) » Schmidarbeit pr. . . . 5 0 » — »
7) » Glaserardeit pr. . . . ! 9 » l 2 „
8) » ?lnstreicherarbeit pr. . . «8» »6 >,

Zusammen. . . 2277si-ü?"
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Wegen Hintanqabe dieses Baue's wird in

Folge Verordnung der hohen k. k. Landesregie-
rung cläo. 2tt. Jänner d. I , Z. » 4 l I 3 , und
Anordnung der löbl. k. k. Landes-Baudirektion
Klagenfult <!äo 5. Februar d. I . , Z. 380,
bei dem k. k. Bezirksamt? Althofen am l 4
Apri l d. I . Vormittags 9 — l i Uhr, unter
gleichzeitiger Zulassung uon schriftlichen Offer-
ten die mündliche Minuendo-Absteigerung vor-
genommen werden, wozu Unternehmungslustige
unter Bekanntgabe nachstehender Bestimmungen
eingeladen werden.

! . Jeder, der für sich oder als legal Be,
vollmachtigter eines Andern lizitiren w i l l , hat
vor Beginn der mündlichen Verhandlung das 5 "/^
Wadium, im Betrage von 113 si. 54 kr. C. M . ,
zu Handen der 3izitcttions>-Kommission zu eri>
gen, oder sich über den Erfolg desselben bei
einer öffentlichen Kassa mittels eines Legschei«
nes auszuweisen. Bei Offerten aber ist der Leg«
schein oder das Vadium anzuschließen.

Das Vadium kann entweder im Baren,
oder in Staatspapieren, von denen die Obliga-
tionen nach dem börsenmaßigen Kurse, die
Loose des k. k. Staatsanlehens von den Jah-
ren 1834 und 1839 aber nur im Nennwerthe
angenommen werden, erlegt werden.

Nach vollendeter Lizitations« Verhandlung
wird denjenigen, welche nicht Ersteher verblie-
ben sind, das bar erlegte Vadium oder der mit
der Ertradirungs - Klausel versehene Legschein
rückgestelll.

Der Ersteher hat dagegen nach erfolgter
Ratifikation des Anbotes das 5 ° / , Vadium auf
die !!)"/<> Kaution des Erstehungspreises zu ergän«
zen, welche sodann ein J a h r , vom Tage der
Kollaudirung an gerechnet, deponirt verbleibt.

2. Die Lizitation beginnt um 9 Uhr Vor°
mittags mit der mündlichen Ausbiclung, nach
deren Abschluß, jedoch nicht früher als um 1 1 ^
Uhr, zur Eröffnung der Offerte, und zwar nach
der Reihenfolge ihres Einlangcns, zu welchem
Behufe sie bei dem k. k. Bezirksamte Althofen
mit fortlaufenden Nummern bezeichnet werden, ge-
schritten, und von da an kein. weiteres Anbot
mehr angenommen wird.

Die Offerte müssen auf einen 15 kr. Stem-
pel geschrieben, nach dem unten folgenden For-
mulare abgefaßt, und versiegelt dem k. k. Be-
zirköamte Althofen entweder vor dem Lizitatlonä-
tage, oder am Tage der Lizitation und zwar
bis 9 Uhr Früh übergeben werden. Alle den
Anforderungen nicht entsprechende, oder während
oder nach der mündlichen Verhandlung einlan-
gende Offerte bleiben unbecücksichtiget.

3. Die betreffenden Vcrsteigerungö' und Bau»
bcdingnisse, so wie alle übrigen Bezug habenden
Behelfe, a ls : das Preisverzeichniß, der Bau^
plan, der Kostcnvoranschlag und die Baubeschrel-
bung können im Amtölokale des gefertigten k. k.
Baudezirkes, am Tage der Lizitation aber bei
der Lizitations-Kommission eingesehen werden.

4. Das Objekt wird in Bausch und Bogen
mit Inbegriff aller Arbeiten und Materialien
hintangegcdcn, und das Anbot hat daher auf
den Betrag, um welchen der Bau übernommen
werden w i l l , ausgedrückt zu lauten; wobei be-
merkt w i r d , daß bei gleichen mündlichen und
schriftlichen Anboten das mündliche, unter gleichen
schriftlichen Anboten aber jenes den Vorzug er-
hält, welches früher eingelangt ist.

5. Das Bestbot, auch wenn es den Ausrufs-
prcis übersteigt, ist für die Offerenten gleich von
der Offeriruug desselben bei der Vcrsteigerungs-
Kommission in jedem Falle, ja selbst dann, wenn
hierüber m'ue Fcildietungen stattfinden sollten,
für das hohe Aerar aber erst vom Tage der er-
folgten Ratifikation des Versteigerungs-Protokollcs,

welche sich hiermit vorbehalten wird, bindend.

6. Zur Erleichterung bei Ausführung des
Baues und der damit verbundenen Lieferungen
wird dcm Unternehmer auf sein Verlangen der
Erstehungsbetrag in zehn gleichen Raten mit
Vorbehalt der letzten in der Ar t verabfolgt, daß
derselbe jede Rate dann erhält, wenn er bereits
einen dieser Rate gleichen Betrag ins Verdienen
gebracht h a t ; die letzte Rate jedoch wird erst

nach erfolgter Bestätigung des Kollauoirungs-
ttktcs ausbezahlt.

7. Der Vollendungtztermin des Baues w i rd
auf vier Mona te , vom Tage der Objektsüder-
gabe an gerechnet, festgesetzt, welcher Termin, ohne
einer hohen Or ts erwirkten Terminver längerung,
unter keinem Varwande überschritten werden darf.

K. k. Baubczirk S t . Ve i t am 3 1 . März 1855.
F o r m u l a r des O f f e r t e s .

( 1 5 kr. Stempel.)

O f f e r t .
I c h Endesgefertigter, wohnhaft in . . .

erkläre hiemit , daß ich die Kundmachung des
k. k. Baubezirkes S t . Ve i t siclo. 3 l . März
1 8 5 5 , betreffend die Bauherstellungen am R a t h -
hause zu Althofen zur Unterbringung des dorti«
gen k. k. Bezirksamtes und der Steueramtöloka. z
l i tä ten, dann die P läne, Ueberschläge, Einhei ts , ,
prelse, Bedingnisse und Baubeschrcibung einge,
sehen und wohlverstanden habe, und daß ich ge-
nau nach diesen Bedingungen obige Bauherstel-
lungen um den Betrag von . . fl. . . C M .
(und mit Buchstaben) vollständig zu bewirken
mich bereit und verbindlich erkläre.

Zu diesem Behufe habe ich das 5°/>tige
Reugeld vom Fiskalpreise bestehend in . . .

. . . bei der k. k. Kasse zu . . . .
deponirt, und lege als Bewclö dessen 8u1i / das
Certifikat des benanntes Amtes zur Einsicht bei.

(Benennung des Wohnortes sammt Datum.)
Name und Charakter des Offerenten.

A d r e s s e des O f f e r t e s .
Offert zur Uebernahme der Bauherstellungen am
Rathhause zu A l t h o f e n , zu Handen des k.k.

Bezirksamtes
zu A l t h o f e n .

Z. 476. (2) 3lr?Io29.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird hie.
mlt^bekannt gemacht:

Es sei die exekutive Feilbietung der, dem Ma<
thias Dulzer gehörigen, zu Malgern guk Konsk.
Nr. 23 gelegenen, im Grundbuche von Gottschee
8ub Tom. I . , Fol. 433, Rekt. Nr. 245 vorkom
menden, laut Schätzungsprotokolles liclu, 12. Fe°
l'ruar l. I , Zahl 672, auf 5 l 0 fi. bewcrthettn '/>
Urbars-Hube, zur Einbringung der Forderung des
Josef B lu t von Malgern, aus dem Urtheile <ido.
l2 . I u m , exekutive irnab. 4. November 1854,
Z M 3 2 7 l , pr. 40 si. nebst 4 «/„ Zinsen, seit 20.
Ma l 1854, Klagskostcn pr. 2 fi. 27 kr und
anerlaufenden Exekution stosten bewilliget, und zu
derer, Vornahme die Tagsatzungn, auf den 30.
Apr i l , auf den 30. M a i und auf den 2. ^u l i l. I . ,
jedesmal um l0 Uhr Vormittags im Gerichtssitze
mit dcm Beisätze angeordntt, daß die Realität bei
der crstci, und zweiten Feilbietungstagsatzung nur
um oder über den Schätzungswert), bei der dritten
aber auch unter demselben werde hintangegebcn
werden.

Hiepon werden die Kauflustigen mit d?m ver.-
stä'idiget, daß jeder ü iM in t ,m Vadium pr. 51 si,
zu Handen der Lizitalionskommission zu erlegen habe
und daß das Schätzungsprotokoll, die Lizl'tati'ons'
bedmgnisse und der GrundbuchKextrakt hiergerichts
eingesehen werden können.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 10. Mä r ,
1855. '

3 " 4 6 9 . " ^ ) " " ^ " ^ . ^ 3lr783'53.
E d t k t.

Von dl,n k. k. Bezirksgerichte Feistliz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Hrn. B las Tom-
schitz von Feistntz, m die exekutive Feilbietuna der
dem Josef Frank von Zelle g ä r i g e n , im Grunds
buche der Herrschaft Prem 5u!, Urb. Nr. 7 vorkom-
mendtn, gerichtlich auf 1407 fi. 35 kr. bewertheten
'/2 Hübe, wcgen lchuldigen 33 fi. 44 kr c z c
gcwllliget worden. Zu deren Vornahme werden
die Tcrmme auf den 26. Februar, 26. März und
26, April , 855 , ledcsmal um 10 Uhr Vormittags
tn der hiesigen Gcnchtskanzlei mil dcm Beisabe!
angeordnet, daß diese Realität bei der erste» und
zwcitcn Versteigerung mir um oder über den Schal-
zungswerth, bcl dritten aber auch unter ^demselben
werde hintangcgebcn werden. "

Das SchatzU"gsprotokoll, der Grundbuchser
tralt und die iiizttationsbedmgmfse können täglich
hiergerichts eingesehen werden.

Feistliz am 3. Dezember 1854.
Nr. 1865.

Bei der ersten und zweiten Feilbietung hat sich
kein Kauflustiger gemeldet, und cs hat sein
Verbleiben bei der dritten.

Feistriz am 26. März ,85 5.

3 468. (3) Nr. 5988.
E d i k t .

Von dcm k. l . Bezirksgerichte Fcistriz wird hic^
mit bekannt gemacht:

M a n habe über Ansuchen des Jerni Sedmak
von Koritenze, wider Georg Knafelz von ebenoott,
wegcn aus dem Vergleiche vom 14. M a i 1840, Z.
«38, schuldigen 239 fi. <-. «. e., in die exekutive
Feilbietung der, dem Letztern gehörigen, im Grund'
buche Adelsbcrg zuk Urb. Nr, 483 vorkommenden,
gerichtlich auf 1845 fi. geschätzten ^ Hübe gewil l t
get, und es werden zu deren Vornahme drei Feil--
bietungstagsatzungen auf den 24. Februar, 24. März
und 26. Apri l 1855, jedesmal Vormittags von
9 — l2 Uhr in diestl Amtskanzlei mit dem An-
hange angeordnet, daß diese ^ Huve bei der «.
Feilbietung auch unter dem SchatzlingZwerthc hint'
angegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchs,^
trakt und die Lizitaliolisbedmgnifse lönnen täglich
Hieramts eingesehen werten.

Feistriz am I I . Oktober 1854.
Nr. ,842.

Bei der ersten und zweiten Feilbietung ist kein
Kauflustiger erschienen, sohii, wird zu der brit-
ten geschritttn.
Feistriz am 24. März »855,

Z ^ 4 7 2 . (3) Nr. 112«.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wi ld
kund gemacht-.

Cs sei in die exekutive Feilbietung der, dem
^THomaS Vorsinik von Natitna gehörigen, im Freu^
denthaler Grundbuche »uli Nektf. Nr 364 vo'kom-
menden, auf 1286 fi. 50 kr. gerichtlich geschätzten
Viertelhube, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom 8, Dktobcr 1852, Nr. 6632, dem Valentin
Dcbeuz von Rakitna schuldigen 61 fl. 45 kr. gcwil l i '
get, und zu deren Vornahme die Tagsatzungen auf
den 19. Apr i l , 19. M a i und den 2 ! . Jun i 1855,
jedesmal Vormittags 9 Uhr im Orte Ratitna mit
dem Beisatze angeordnet, daß diese Realität bli den
zwei eisten Tagsatzungm nur um oder über den
Schätzungswerth, bci der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben wird.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Bei-
sätze eingeladen, doß das Schatzungsprotokoll, die
iÜzitationsbedingniffc und dcr neurstc Grundbuchser--
trakt zu Jedermanns lZinsicht in den gewöhnlichen
Amtsstundcn hieramts bereit liegt.

K. k. Bezirksgericht Dbcrlaibach am 30. Dc.
zcmber 1854.

Z. 473. (3) " " " Nr. 44.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaidach wird
kund gemacht:

Es sei in die exekutive Feilbietiing der, dem
I^kob Mikusch von Eavozev gehörigen, im Freu«
dcnthaler Grundbuche ^ul) Urb. Nr. 178 voikoM'
mendcn, gerichtlich auf I56I fi. 20 kr. geschätzten
Realität, wcqen dcm Antoll Widmar von Klcinl?ßau-
l i ig , Bezirk Großlaschizh, schuldigen 55 fi, ,ss kr. gs.
will iget, und zur Votnahmc die Tagsatzungm o„f
den 19. Apr i l , 2 1 . M a i und 2 l . Juni 1855, jedes-
mal Vormittags von 9 bis ,2 Uhr in loco der
Realität mit dcm Beisätze angcordnct, daß die
Realität bei dcn zwei ersten Tagsatzungcn nur um
oder über den Schätzungswert!), bci der dvitlm
aber auch unter demselben hintnngegcben werden
wird.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dein Bei-
sätze ungeladen, daß das Schatzmlgöprotokull, die
Lizitationsbtdiiignifse und der neueste Grundbuchs-
ertrakt zu Ird<rmanns Einsicht in dcn gewöhnlichen
Amtsstundcn hicramls bereit liegen.

K. k, Bezirksgericht Oberlaibach am 10. Jan.
ner 1855.

Z. 475. ,(3) " N r ^ ' 8 7 9 .
E d i k t .

Von dem k. k. stadt. .deleg. Bezirksgerichte
Neustadt! wird im Nachhange zum Edikte ll<lu. 20.
Jänner 1855, Zahl 40 , bekannt gemacht, daß am
29. März d. I . kein Kauflustiger erschienen sei,
weßhalb am 30. April «855, Vormittags um 9
Uhr zur zweiten exekutiven Feilbictung der, dem
Mart in Pravdaschizh gehörigen Realität zu Frosch-
dors gcschriltcn w i rd , und daß dic Vornahme die'
ser Fcilbietung in dcr Amtökanzlei S ta t t finden werde.

K. k. "städt..-deleg. Bezirksgericht Neustadtl
am 30. März l855.

Z. 478. (2>

VNarnung.
Unterzelchl'.eter warnct hiedurch Je-

dermann, auf seine Rechnung wem immer
etwas zu borgen, indem er für gar keine
Zahlung haftet.

B a r o n 3 o r n b e r g .


